
Intelligenz - Nlatt zur Nawacher Ueitung

Nienstag den i t . August 1833.'

Uemtliche ^crlambarungen.
Z. 1025. (2) N r . ,5336^678. Z . M .

K u n d m a ä) u n g.
Die Camera!-Gefallen-Verwaltung hat

beschlossen, ihren beiläufigen Bedarf an Brenn-
holz für den Winter l 6 5 2 M , bestehend »n
2c>o Klaftern, 22 bis 2/, Zoll langcn, ganz
ausgetrockneten Buchenholzes, und 6 Klaftern
weichen, eben so langen und trockenen Holzcs,
im Wege der Offerte sicher stellen zu lassen.

Von obiger Holzquanmat werden 40 Klaf-
ter bartcs Holz in das Gebäude der vormali-
gen Taback- und S impe l -Gefa l len ; Admini-
stration am Schulplatze zu Lcnbach, der übri-
ge Nest aber in daß Hohn'«che Haus, am
Hauptplatze zu Laibach, abzuliefern, und in
den Holz'bchaltmsscn gehörig aufzuschichten
seyn. — Dte Anbote haben den eigentlichen
Prc,s für das Holz selbst, nnd den Transports-
vnd Aufsänchtungslohtt vereint zu eiuhalttn,
und können auf jede der beiden obigen Liefe-
rungen abgesondert, oder auch für die Ge-
sammtquancitat gemacht werden. — Jeder
Off°le,n wird nach beschlossener Annahme sei-
ner Offerte gehalten seyn, eine Caution mit
10 0)0 der für die erstandene Lieferung ent-
fallenden Gesammluergütungs-Summe sideijus-
sonsch, oder nn Baarcn zu leisten. — T ie
weiteren Llcferungsbedingnissc llegcn bei der
ssameral-Gcfallen-Verwaltunqs-Ncgistraturs-
Direction während den gewöhnlichen Amts-
stundcn zu Jedermanns Einsicht bereit. —
Alle Jene, welche die gedachte Holzlieferung
zu übernehmen Lust tragen, werden hurmit
ungeladen, ihre schriftlichen Offerten, die die
Quantität und Länge dcs Holzes und dle min-
desten Prcise um welche solches geliefert wer-
den w i l l , nebst dem Wohnorte und dcr lega-
len Fertigung des Offcrcnten genau bezeichnet
zu enthalten haben, versiegelt, und m,t der
Aufschrift: „Offerte zur Lieferung des Brenn-
Holzbedarfes der k. k. lllyr,schen Camcral-Gc-
fällen e Verwaltung für dcn Wmtcr i8Z2l53"
bis 27. l . M . Mittags um 12 Uhr bei'dem
Vorstande der k. k. Eamcral-Gefallen-Ver-
waltung, im Hause N r . 262, am Hauptplatze
zu Laibach, einzulegen, wornach an dem eben
bezeichneten Tage und zur bestimmten S t u n -

de mit der commissionellen Eröffnung der ein-
gelangten Offerten vorgegangen werden wird,

Laibach am 9. August i3Z2.

Z. 1027. (2) N r . 928.
K u n d m a c h u n g .

Bei dcr k. k. Ober - Post - Verwaltung zu
Lemberg ist cine mampulicrende Postoffizials-
stclle mit /<5o fi., und eme Acccsslsienstclle mit
Z5o st., bei anfälliger Gradual-Vorrückung
aber jcnc m«t Zoo fi. behalt, ocgen Erlag ei-
ner Cai-tion im cinjahiigen Bcsoldllngsbeira/
ge, zu besetzen. >— Was gen aß Verordnung
dcr wohllödl. k. k. obersten Hof-Post-Ver-
waltung vom ! . l. M . , Zahl 7622, mlt dem
Beifügen bekannt gegeben rvlrd, daß Jene, die
sich um dicse Dienststelle bewerben wollen, ih-
re gehöng documcnnrten besuche, mit Nach«
weiwng dcr Kcnniniß vom Postdlenste und de»
Landessprache, längstens bis 10. September
l. I . nn Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei
dcr k. k. Oder-Post - Verwaltung in Lcmberg
einzureichen haben.— Von dcr k. k. illprischeu
Oder-Post-Verwaltung, kalbach am 8. Au-
gust i332.

Z. 1022. l2)
K u n d m a c h u n g

weaen ^lnr lchlur ig einer El lpoftrerbindung
zwischen dcr ^ombardie und Plcmonl^ und zwar
über 3e5wci»!^i,äo nack ^ r o n l , . — Zufolge
clNts zwischen der k. k. oslfrrelchlfcten und dcr
k. sardll^tschen Pvstbedörde ^ t . c f f e n s n , und
von der obersten H o f - P ^ v l r w o l t u l ' . ^ w l l De«
cret v rm 29. v. M . , Zahl 7 6 , 3 , h ich l rmi t -
gt<he,lten rat'sicirlen Uebernnkommen«^, w n d
vrm 2. August d. I . asigcfasigtn, l>nc dirccte
El lpost-Vcrht r .durg znlscdcn den be'dc'ttmqcn
Postarstollen Unterhaltes,, und diese du» ch ti«
lie wöchentlich zweimaliße E,lnaqcl,k - Fahr t
zwischen 8051,00^1^1^6 und ^ r o n a «n V l r ^ l n -
durg eisiclsetts mit der Et l fohrt von Mailäzch
noch 8o5tocg^n^6 und ardersc»ts mit den
Fahrposten »m Königreiche E o r r m i c n aufge-
führt wr ldcn. — Daß P^bl icum w>rd hicrcn
nnt dem Beisatze in die K t l i m r i ß i^rst^t, daß
Dieselben nicht nur oNtln für 3?e'sc»ide, son«
dcrn auch zur Versendung von W a a r t n und
Glldtln nach Turm und den wesiUHen 2h<6
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sen Piemonts/ nach den Canlonen der Schweiy,
Waadt , V ' l l i s und Genf, dann nach dem
Mltiagltchcn Frankreich benüyt werden kann.

Von der k. k. illyr. Ober- Postucrwaltung.
Laibach den 6. August i852.

vermischte ^erlautbarungett.
Z. 1020. (2) Nr. 6Z4.

E d i c t .
Von dem vereinten N^nlsgerichte zu Neudeqq

wild allgemein bekannt gema l t : Os fe^e üder An-
suchen des Heri-n Iodann Hchosscr, PäHter der
Herrschaft Tressen , als sessional ocs Franz Pksch.
lovicsch, rrider Anton Gl,cha, edenfalls von ^ref°
fen, die plnicta ,3^ fi. c, 5 c., mit dießgericdtl,-
cbem Bkfchcice vom 2. Ju l i b. I . , Zadl 6a». be<
»viM^te, ader weqen Recursmeldung dcs Oxecuten
sl.'sslrtä Feildietung seiner eigenthümlichen, der
herlfchaft Neudegg, 5uk Nect. Nr. 26, unterthä«
nigen behausten hubrealitäc in Neudegq gelegen,
nacb vom hohen Odcrgenchte erfolgter Necurs'Ab«
welsun,z. reassumirt, und zur Vornahme die Tel»
mine, a ls : der 6. September, 6. October und 5.
November d. I . , jedesmal von g bis 12 Uhr
Vormittags in I^ooo Neuoegg mit dem Anhangs
bestimmt worden, falls diese Realität weder der
der ersten noch zweiten Fettdietungsca^sahung um
den IchäyunHsl?erlh ooer daruver an Mann gc«
bracht werden soNle, solche bei der dritten auch
Unter demselben hintangeqeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit
vorgel^cen rrcrden.

VeremteÜ Bezittsgericht Neudegg am 6. Au»
gust »LI2.

Z. »a»«. (2) aä Just. N r . 446.
G d i c 5.

Von dem gefertigten Bezirksgerichte rrird kund
gemacht: (Zs sey üker Ansuchen oes Anton Ku-
sche von Pristava cei Landsprels, wider den Io<
sep!) Kusche oon daselbst, wegen aus dem gericht.
lichen ^iecql?,chL, 6cl«. i3. März iUH> , schuldig
gehenden 43 st-, Interessen und Unlosten, in die
executive Hcttdietuna. des, dem Lchtern geboli-
gen, mit Pfand belegten, der lövl. Herrschaft
Lanospceis oienstbaren, »ub Fol. 2^0 vollom»
wenden, uno auf 55o st. qeschahte-, Dominical-
Erbpachtgrundcs sammt Wohn- und Wirtdsckafls«
gebäuden gewill'qec, und ;u dem Onoe dre: Tag»
sayungen. als: auf den 2Z. August, 29 Sevtem«
der und 2g. October l. F., allezeit Bormniags
um 9 Uhc, mic oe>n Beisa^e anberaumt wor»
den, daß, wenn die geoachte Realität weder bei
der ersten noch zweiten Feilbietungstagsahung um
den Schäbungswerth oder darüber an Mann ge>
bracht werden tonnte, solche bei der dritten auch
unter Sem Schäßungswerthe hintangegeben wer«
den würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange in
Î occ» oer Realität zu erscheinen eingeladen wer«
den, daß die dießfälligen Bedingnisse täglich in
dieser Amtslanzleu eingesehen werden tonnen.

Vom Nezi.lts'Gerichte Treffen am 2g. Juli
»532.

G d , c t.
Alle Jene, welche auf den Verlaß dcs in der

Unmunb'gke t von den^eel, Aeltern Valentin Scde.
leSn,g und Oericauo i^cheleslng, gedornen S t o f ,
zu Arls^e hinterlassenen, am '5. Februar itt52 zu
yolzeneq r ^ te K^l^ach versto-denen MathiaS Sche.
lesnig v>ilßo l ^ u 2 l , ^ ! i i , entweder aus einem Grds.
tl lel oder. wag ,mmer son»t reckli'cken Rechtvgrun,
te einen Anspruch zu haben vermeinen, haden sol.
chcn am 3 i . Auqust l. 5s., Früh 9 Uhr vor d,e.
sem ^er,cble um so gewisser anzumelden und rechts,
geltend darzulhun, als w,Eigens der Verlaß den
erbserslartcn Orden, alS: Katharina Merselkar, Ur.
ban Hsof, Elisabeth Actatsch, Georg und Ellsa.
beth Gutn ia , oan» Thomas Plestenak, alle von
Brlsche, Pfarr BiNichgray, emgeantwortet wer«
den wür^e.

Bezirssgericdt Freudenthal am 3o. Apr i l i332.

Z . I 0 ! 7 . (2)

AnkiinVigung
d e r

Dattdels-Nchranstalt in e^räl?.
Es Uttterliegt keinem Zweifel mehr, daß

zweckmäßig eingerichtete kaufmännische B i l -
dungsanstalten von großem Nutzen sind. Das
Fortschreiten der Cultur in unserer Zctt verschaff
genügende Beweise, daß eine blos practische
Lehre m irgend einem Zweige des Handels nicht
ganz jene stelle ausfüllt, em tüchuger Kauf-
mann zu werden, sondern daß dei-selbe auch
wissenschaft l iche B i l d u n g sich eigen ma-
chenmuß, wenn er in Angemessenheit zu den
gesteigerten Bedürfnissen und Forderungen un-
seres Zettaltcrs die Stellung in der bürgerli-
chen Gesellschaft einnehmen w i l l , welche ihm
als Kaufmann im wahren Sinne des Wortes,
und zugleich als Staatsbürger gebührt.

Von diesen Grundsätzen ausgehend, hat
die k. k. sseyermärkische hohe Landesstelle, cläo.
25. August i 83o , Zahl i 5 i i 6 , die Errich-
tung einer solchen Anstalt auf diesem Handels-
PlalZe genehmigt, in welcher alles gelehrt wird,
was sawohl zur practischen als auch zur höheren
wissenschaftlichen Ausbildung des künftigen Ge-
schäftsmannes nöthig ist.

Der Unterricht wird aus den meisten Lehr-
fächern von der Vorstehung selbst ertheilt, eben-
so wird genau auf die Erfüllung der Pflichten
bei den zur Sprachkcnntmß berufenen Lehrern
gesehen- Es werden Jünglinge aller Nationen an-
genommen, sobald sie das 12. — i H. Jahr erreicht
haben, und darüber sich ausweisen, daß sie hin-
längliche Vorkenntnisse besitzen. Die Zöglinge
stehen umer strenger Pufsicht. Für das Un-
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terkommcn auswärtiger Zöglinge wi rd auf Ver-
langen gewissenhaft gesorgt.

D ie Vol'! ichung glaubt schließlich noch er-
roahnen zu dür fen , daß diese Anstalt nicht nur
Jüngl inge aufn immt , die sich einst dem Han-
del widmen weiden, sondern es >st auch solchen
dcr Zut r i t t gestattet, die sich zu jedem höhern Ge-
werbe bequemen, da cs gewiß ist, daß mcrkan-
tilische Kenntnisse für jeden Zweig deS bürger-
lichen Lebens erforderlich sind, und hat der Zög-
l ing sich solche gründlich eigen gemacht, so wird
er sich in jede A r t des Geschäftes leicht hineinfin-
den und sein ferneres Unterkommen wird keiner
Schwierigkeit unterliegen, besonders wenn er
mit den Wissenschaften gute religiöse Grund-
sätze verbindet.

D i e Dauer des Aufenthaltes ist für zwei
Jahre festgesetzt. Diejenigen aber, welche schon
in einer Handlung gearbeitet haben, können ib-
re Ausbildungen in emem Jahre erhalten.

Wegen näherer. Auskunft beliebe man sich
an den Unterzeichneten zu wenden. Briefe er-
bittet man sich portofrei.

Gratz am i . August i 8 Z 2 .

Naeob Mean? Mahr ,
Vorsteher des Institutes und geprüf-
ter Lehrer der commcrzicllen Wissen-
schaften am k. k. polytechnischen I n -

stitute zu Wien.
D i e Lehr fach er s i n d :

T,e R e l i g i o n s l e h r e , wöchentlich 2 S tun -
den.

Die M e ^ r k a n t i l - N e c h e n k u n s t , wöchentlich
7 stunden.

Der 'kaufmännische Geschäfts- und
Co r r cspondenz -S tp l , wöchentlich 4
Stunden.

. Die Handelswisscnschaft, wöchentlich 2
Stunden.

Das H a n d e l s ^ u n d Wechselrecht , wö-
chentlich 2 Stunden.

Die k a u f m a n n . B u c h h a l t u n g sowohl
einfache als doppe l t e , wöchentlich /.
Stunden.

Die H a n d c l s g e o g v a p h i e und Geschich-
t e , wöchentlich 2 Stunden.

Die W a a r e n künde , wöchentlich 2 Stunden
Zum Vortrag derselben dient eine vollstän-
dige Sammlung von Specerep-, Mate-
rial - und Farbcwaarcn.

Die C a l l i g r a p h i c oder Schönschre ibe-
kunst, wöchentlich 6 Stunden.

Die i t a l i e n i s c h e S p r a c h e , wöchentlich 6
Stunden.

Dle französische und englische Sprache,
dann Musik bei freier Wahl des Instru-

mentes, und Zeichnen für Liebhaber
der Kunst, werden gegen besonders zu
berechnende Vergütung an die betreffenden
dazu berufenen Lehrer vorgetragen.

Z. IQ26. ^2)
P f e r d e - L i c i t a t i o n .

Den l6. August 1L I2 , Vormittags von
9 Uhr angefangen, werden vor dem Stadt-
MagistrcitS'Gebaude zu Laibach 5 (fünf) Stück
ausgemusterte ararische Landes - Bescheller ge-
gen gleich baare Bezahlung s'l>i5 <M>ront,i
verkauft. — Kauflustige werden hiczu eingela-
den. — Vom k. k. illyrischcn Bcschell - und
Remomirungs-Posten-Commando Sello bei
Laibach am 10. August i832.

Z. 102Z. (2)
W o h n u n g e n zu v e r m i e t h e n .
I m neuen Hause, Nr . 10, m der C'arl-

siadter-Vorstadt, sind zu Michael» i6Z2 nach-
stehende Wohnungen um billigen Preis zu be-
ziehen:

Zu ebener Erde zwtt Zimmer, Küche und
Speisgewolbe, nebst Keller, Holzlege und
Dachkammer.

I m ersten Stocke vier Zimmer, eine Kam-
mer, Küche und Speisgewölbe, nebst Keller,
Dachkammer und doppelter Holzlege. Duess
Wohnung wird auch in zwei gleiche Hälften
mit abgesonderter Küche getheilt, vermiethet.
M i t dieser Wohnung wird auch der Garten
yor dem Hause vermielhet.

Auskunft hierüber wird im Hause N r .
I H , am alten Markte ertheilt.

Z. l o » l . (Z)

W i r t h s h a u s , V e r p a c h t u n g i n C i v i l
S z l s z e k.

I n dem Handels- und Emporialorte Civil
Aziszek >n Eroatlcn wird das peuerbaute, an
dem Ufer des Culva-Flusses stehende große
Wir thshaus, durch eine am iZ. September
d. I . alldort.m den Vormittagsstunden abzu,
haltende Licttatlon auf die» nacheinander fol-
gende Jahre vom i . Jänner k. I . l 6 ) 3 ange-
fangen , an den Mellibletenden verpachtet
werden.

D,eses Wirthshaus bestehet in dem obe-
ren Geschosse:

n.) einem großen Tanzsaale, emem Crcdenz,
Saale , einem größeren Hplel- und ei-
nem Garderobe-ZlMlyer;

Z).) aus zehen Fremden-Zimmern ;
Q.) aus elnem Heu- und Slcohdehalcer;
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<1.) einem geräumigen mit Estrich gepstaster-
ten Boden.

Z u e b e n e r E r d e :
Z><) einer W l r t h s w ^ h n u n g , bestehend aus

drei Z immern , einem großen Gassjlm«
mer, elnem kleineren ß^pelttzimme^, ei-
ner großen Küche, den nöthigen Spei -
sekammern und Handtel ler, dann einem
W e l n - und emem Krautkel ler;

t).) einem großen B i l l a r d - und Kaffeesaal,
darneben em Z>mmer allenfalls für einen
Kaffeesieber und emcm für denMarqueur,
nebst einer Hand« und Kaffeeküche;

c.) einer G ia l lung auf 16 Pferde und einer
Wagenrennse auf 6 Wa^en .

Alle diese Gelegenheiten zu ebener Erde
sind gewölbt, im oberen Geschosse aber stoka-
turt .

Die zu diesem Wirthshause gehörenden
Beneficien sind folgende, als:

2.) em daran liegender Gemüsegarten,
k. ein Acker uon 2 Joch , und z Wlese auf

3^2 Joch;
c.) das Recht zwei,Kühe auf der Huthweide

zu h a l t e n ;
ä . ) es werden »hm jahrlich von der Herrschaft

2/l Klaf ter Nrbarial 'Eichenholz zu dem
Prene von z st. E. M . gel iefert, auch
kann er uon der Herrschaft alles noth«
wendige Heu und Haber zu dem currenten
Prelle erhalten.

D l « Obliegenheiten des Pachtübernehmers
fnd:

2.) herrschaftlichenWein und Glivouitz durch
das ganze Jahr ;u schenken, wofür ,hm
für anfälliges Eintrocknen von jedem
Eimer 6 kr. C. M . vergütet werden;
dagegen ober »st er mchl verbunden,
schlechten, verdorbenen oder mtt Üblen
Gerüche behafrcten We tn uon der Herr-
schaft anzunehmen , auch nicht über 20
Eimer alcen und Zo E>mer neuen W e l n
auf einmal. H,ngegenL,queur und auslän»
difche Bourelgen « We»ne verschiedener
A r t kann er auf eigene Rechnung ha l ten ;

k . ) hen Pachtlch'llmg muß er vierteljährig
voraus pünktlich entr ichten;

0.) bei der L,c,ration muß durch jeden m i t l i -
kit iren Wollenden das gewöhnliche Reu-
geld erlegt werben 5 welches bei Abschluß
entweder zurückgestellt oder in die Raten-
Zahlung ,-mgerechliec w i r d ;

H.) der Pachtübernthmer ist verbunden die
nothwendige Einrichtung selbst ju besor»

' - gen / nur das B' l lard m,t dem dazu Be i
höllgen lst herrschaftlich.

W e n n es gewunschen w i rd , kann das Kafs
feehaus mn der dazu gehörigen Wohnung auch
e ^ t r a vc r j l s i se t w e r d e n .

Die übrigen Pachtbcdlngn'sse können auch
früher be, der unterzeichneten G ü t e r - D i r e c r w n
anqesehen und werden zuglnch vor der Lic l tatwn
kund gemach! werten.

Sol l te Jemand wünschen, außer der L lc i -
tat ion durch emen Pr ivat - Contrcct d>rses
Wi r thshaus an sich zu br ingen, so beliebe sich
ein solcher bei der unterzeichneten G ü t e r - D , -
rectwn ln Ag:am >n dem W i t w e Demeter'schen
Hause, am Harmitzen - P l a h e , den 29. A u -
gust d. I . anzumelden, rvo danr, im Falle ei-
nes solchen Abschlusses die nun kundgemacht?
Llci tat ion auf d^m nämlichen Wcge längstens
zwischen Zo. August und I . Stptember d. I .
widerrufen w i rd .

Gegeben Agram aus der Güter-Direct ionsF
Kanzlei des hochwürd,gen Agramer Domcapi»
tcls am 29. J u l i l 3Z2 .

Z. ioi6. (5) ^ —
I n Folge der Uebersiedlung des

Herrn Ioh. Kicker, Mitagenten für
Kram, von Laibach nach Villacl),
hat die Direction der löbl. k. k. priv.

Herrn Ferd. I . Schmidt zu ihrem
alleinigen Hauptagenten für ganz
Kram ernennet und bevollmächtlger,
was hiennt zur allgemeinen Hennt-
niß, gebracht wird.

Bei W ^ H. K o r n , Buchhändler in Laibach
ist broschnt H /z8 kr. C. M . neu zu haben:

Elementar-Unterrichtder Kleinen.
E r s t e r T h e i l . '

Practifches Handbuch der Katechetik f ü r
Katho l i ken , oder Anweisung und Katechisa-
t lonen , welche tzve. fürst l . Gnaden der hoch-
würd'gste 5 )̂err Augustin G r u b e r , Erzd^schof
in Sa lzburg «m Priester,Seminar gehalten ha-
ben. — Zugleich ersucht obige Handlung die
Herren Abnehmer her Bibliothek der Kanzel«
bercdsamktlt, d»e bereits erschienen Fortsetzung
gen dleses Werkts abzuholen. Auch kann noch
ouf die ganze erste Iahreel l<ferung in X I I
Banden mtt 9 st. und emzeln gegen Erha l t
von 4 Banden ron Wansiedels gelsillchln Re«
d«n Mlt 2 fi. 26 kr. p ränumerm w i l den .


